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8. Kongress der European Association of Palliative Care EAPC

Alle zwei Jahre findet der Kongress der European Association of Palliative

Care statt. Dieses Jahr fand er in den Niederlanden statt. Wir dokumentie¬

ren dieses Ereignis mit dem persönlichen Bericht zweier Teilnehmerinnen

sowie mit der Vorstellung der Schweizer Forschungsarbeiten.

Tonja Flabersaat, Dr. Theres Peyer

8. Kongress der European Association
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Den Haag, 2.-5. April 2003
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Jetzt ist er zu Ende, der 8. Europäische Palliativ-

Kongress.

Es ist ganz schön anstrengend, drei Tage lang von

8.00 Uhr morgens bis 18.00 Uhr abends Vorträgen
auf Englisch zu folgen und etwas davon auch zu

behalten. Wir sind aber sehr froh darüber, im Gegensatz

zu vielen andern bis zum Schluss ausgehalten

zu haben. Am Samstagnachmittag konnten wir noch

zwei hervorragende Vorträge zum Thema «Notfälle in

der Palliativmedizin» hören.

Wenig beeindruckt waren wir von der Abschlusszeremonie,

an der die holländische Königin als Zuhörerin

teilnahm. Es hat uns nicht verändert, königliche Luft

zu atmen! Wir Schweizer haben wohl zu wenig
Gefühl für königliche Rituale...

Über 2000 Teilnehmerinnen aus 57 Ländern waren

am Kongress! Sie alle in dem riesigen Rittersaal im

historischen Binnenhof, dem Repräsentationszentrum der

Regierung, bei einer wunderschönen Eröffnungszeremonie!

Danach hatten wir die Qual der Wahl: Mehr

als zehn parallele Programme wurden während dreier

Tagen geboten. Der Reigen der Vorträge wurde
eröffnet mit der Plenarvorlesung zum Thema: «Wie viel

Palliativmedizin brauchen wir, mit welchen Kosten?».

Weitere spannende Themen waren: «Are we killing

off morphin?», «The multidisciplinary team, fact or

fiction?», «Fatigue», und «Euthanasie und assistierter

Suizid».

Seminare und Frühstückskonferenzen boten interessante

Informationen und Diskussionen. Wir haben als

Schwerpunktsthema Symptomkontrolle gewählt.
Vieles wurde besprochen. Die Entwicklung der

Schmerzbehandlung, aber auch Themen wie Atemnot,

Dehydrierung, Pruritus. In den Pausen konnte

man Plünderte von Posters studieren. Es ist beein¬

druckend, wie viele Teams, Aerzte, Pflegende,

Sozialarbeiter und Physiotherapeuten sich mit der

Verbesserung der Betreuung unheilbar Kranker
auseinandersetzen.

Am Freitagnachmittag hatten wir Gelegenheit, nach

Wunsch ein Krankenhaus, ein Chronischkrankenheim

oder ein Hospiz anzuschauen. Schon die Fahrt in den

Süden Hollands nach Dirksland war lohnenswert. Dem

Kreiskrankenhaus mit einer Onkologiestation ist ein

Hospiz angegliedert, welches wir besuchen durften.

Wir wurden sehr herzlich empfangen und erhielten

kompetente Auskunft über die Versorgung der Region

mit Palliativpflege im Krankenhaus, im Hospiz und

durch Spitex und externe onkologische Krankenpflege
zuhause.

Der Ausflug endete im benachbarten malerischen

Städtchen Midelharnis mit Kunstausstellung, Musik

und Apéro und einem feinen holländischen Nachtessen.

Kongresse sind eben nicht nur da, um Wissen

auszutauschen, sondern auch, um Menschen aus andern

Ländern zu begegnen. Ein ausgezeichnetes

Rahmenprogramm sorgte dafür, dass dies möglich wurde.

Wir nehmen viele Eindrücke mit nach Hause, Ge-

dankenanstösse, die noch verarbeitet werden müssen.

Sie können zu Hause mit den Mitarbeitern diskutiert

werden. Vielleicht setzen sie etwas in Bewegung, das

den Patienten und Angehörigen auch zugute kommt.

All denen, die uns diese Eindrücke und Begegnungen

ermöglichten, möchten wir ganz herzlich danken!
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